Übungsaufgaben Beschleuniger Lösung
	a)
	Die Länge der Rohre wird so abgestimmt, dass ein Proton nach einer halben Periode der angelegten Wechselspannung jeweils beim Scheitelwert der Spannung den Zwischenraum zwischen zwei Triftröhren durchläuft, dadurch wird das Proton dort zusätzlich durch das elektrische Feld beschleunigt 


	b)
	Die Gesamtenergie setzt sich aus der Anfangsenergie Wkin,0 = ½·m·v02 = 0,33 MeV und den in den 6 Spalten zusätzlichen Beschleunigungsenergien von jeweils W1 = e·Uo
Wkin,0 = 0,5·1,67·10-27kg · (8,0·106 ms-1)2 = 5,3·10-14 J = 0,33 MeV; W1 = 6,0·105 eV =>
WKin,ges = 0,33 MeV + 6 · 0,6 MeV = 3,93 MeV => 
Wges = WKin + Wo => Wges = 938,28 MeV + 3,93 MeV = 942,21 MeV


	c)
	WKin,5 = 0,33 MeV + 5 · 0,6 MeV = 3,33 MeV = 5,33·10-13 J 
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= 16,9 cm


	d)
	Bei den Untersuchungen wäre eine genaue Kenntnis der Auftreffenergie sinnvoll. Damit eine gleiche Geschwindigkeit erreicht wird, werden die Länge der Driftröhren so eingestellt, dass die meisten Protonen ankommen, wenn die Spannung noch nicht ihr Maximum erreicht hat. Schnellere Protonen treten zu früh ein, auf sie wirkt nur eine geringe Beschleunigungskraft, langsamere treten später ein, auf sie wirkt eine erhöhte Beschleunigungskraft. Dadurch kommt es zur Geschwindigkeitsanpassung (-fokussierung) des Protonenstroms. 


